
08. Juli 2025

Verdächtiger nach großem Waldbrand in
Postau – Polizei ermittelt!

Am 5. Juli 2025 kam es in Postau, Landkreis Landshut, zu
einem Waldbrand. Polizei und Feuerwehr ermitteln wegen

Brandstiftung.

Postau, Deutschland - Am Samstagnachmittag, dem 5. Juli
2025, kam es in einem Mischwald bei Postau, im Landkreis
Landshut, zu einem verheerenden Waldbrand. Der Feuerteufel
hatte circa 4.000 Quadratmeter Waldfläche in Flammen gesetzt,
was zu einem enormen Einsatz der Feuerwehr führte. Laut 
Polizei Bayern wurden bei den Löscharbeiten rund 160
Einsatzkräfte mobilisiert.

Der Notruf über die verheerende Rauchentwicklung ging gegen
15:30 Uhr ein. Der Kreisbrandinspektor Günter Deller war bereits
vor Ort, als sich der Rauch über den Wald ausbreitete. Die
Flammen breiteten sich rasch aus, was eine höhere Alarmstufe
zur Folge hatte. Neben den freiwilligen Feuerwehren wurden

https://www.polizei.bayern.de/aktuelles/pressemitteilungen/087766/index.html


auch Landwirte zur Unterstützung herangezogen, um
Löschwasser zu beschaffen, während ein Schadensausmaß von
mehreren tausend Euro geschätzt wird.

Verdächtige Umstände und Ermittlungen

Die Kriminalpolizeiinspektion Landshut hat die Ermittlungen
wegen des Verdachts der Brandstiftung aufgenommen.
Verdächtigt wird ein 40-jähriger Mann aus dem Landkreis, der in
den Fokus der Polizei geraten ist. Die genauen Hintergründe sind
noch unklar, und die Ermittlungen sind in vollem Gange.
Währenddessen warnte die Polizei vor einer akuten
Waldbrandgefahr aufgrund der anhaltenden Trockenheit in der
Region.

Die Feuerwehr war bis in die Nacht aktiv und kämpfte um 1 Uhr
morgens noch gegen die letzten Glutnester. Dabei kam sogar
eine Drohneneinheit zum Einsatz, die Echtzeit- und Wärmebilder
lieferte, um die Löscharbeiten zu unterstützen. Auch ein
Raupenbagger wurde herangezogen, um glimmende
Wurzelstöcke gezielt zu entfernen. Idowa berichtet, dass
zusätzlich 10.000 Liter Wasser angefordert wurden, um die
Flammen endgültig zu löschen.

Folgen des Einsatzes

Die Kreisstraße LA10 sowie die LA14 wurden aufgrund der
Löscharbeiten für mehrere Stunden gesperrt, was den
Verkehrsfluss in der Region beeinträchtigte. Eine Umleitung
wurde eingerichtet, um den Anwohnern und den Einsatzkräften
den Zugang zu erleichtern. Glücklicherweise wurde niemand
verletzt, und es gab keine Schäden an umliegenden Gebäuden,
was in solchen Situationen ein Hoffnungsschimmer ist.

Die Feuerwehr plant eine Nachbesprechung, um die Arbeiten zu
analysieren und gegebenenfalls zu optimieren. Deller hob
hervor, dass die Reaktionsfähigkeit und Zusammenarbeit der
lokalen Feuerwehren sowie weiterer Hilfsdienste

https://www.idowa.de/regionen/landshut/landkreis-landshut/grosser-waldbrand-in-postau-im-kreis-landshut-art-345068


ausschlaggebend waren, um Schlimmeres zu verhindern.

Der Vorfall hat die Gemeinde aufgerüttelt und zeigt einmal
mehr, wie wichtig es ist, auf die aktuelle Wetterlage und die
damit verbundene Brandgefahr zu achten. Eine
Herausforderung, die uns alle betrifft und bei der wir wachsam
bleiben müssen.

Details
Ort Postau, Deutschland
Quellen www.polizei.bayern.de
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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